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2015 – Chambley – Guinness Buch der Rekorde

Besondere Ballonfahrten  
und schöne Momente meiner Pilotinnenlaufbahn
von Sigrid Ibes

2007 im vorgerückten Alter von fast 58 Jah-
ren habe ich meinen Pilotenschein zum 
Führen von Heißluftballonen gemacht. Zu-
vor war ich viele Jahre in der Wettbewerbs-
leitung aktiv und habe unter anderem eine 
Deutsche Meisterschaft sowie eine Öster-
reichische Staatsmeisterschaft geleitet.

In den ersten Jahren als Pilotin nahm ich an 
nationalen Wettbewerben teil und stand 
dabei mehrmals auf dem Siegertrepp-
chen. Ein persönliches Highlight war meine 
mehrfache Nominierung für die Deutsche 
Nationalmannschaft der Frauen. Für die 
Nationalmannschaft nahm ich einmal in 
Deutschland und einmal in den Niederlan-
den an der Europameisterschaft der Frauen 
teil. Heute, mit 76 Jahren, fahre ich noch 
immer gern bei Fiesta-Veranstaltungen mit, 
bei denen die Spaß-Wettbewerbe ohne Wer-
tung für die Rangliste stattfinden.

2011 – Mit dem Ballon über dem  
Mittelmeer
Die Fahrt mit dem Heißluftballon von 
Mallorca aufs offene Meer erforderte erst 
einmal Überwindung. Die Wettervorhersage 

sagte einen verlässlichen Höhenwind voraus, 
der den Ballon zurück aufs Land bringen 
sollte. Zur Sicherheit war der für die Ballöner 
seit Jahrzehnten bewährte Meteorologe 
Michael vom Deutschen Wetterdienst mit 
im Korb. Nach etwa einem Kilometer über 
offenem Wasser ging’s dann doch lieber zu-
rück auf’s Land, zumal das Landegelände 
nicht bereits an der schroffen Steinküste zu 
finden war, sondern erst ein paar Kilometer 
weiter im Innern der Insel lag.

2011 – Mallorca – Fahrt über dem Meer

Pilotin Sigrid Ibes
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2022 – Friedensglühen in  
Oerlinghausen
Beim Friedensglühen 2022 stellte sich mein 
Ballonteam zusammen mit 38 Ballonen 
und vier Segelflugzeugen zu einem großen 
Friedenszeichen auf. Mein Warsteiner Bal-
lon durfte dabei nicht fehlen. Anschließend 
fand kein Ballonstart statt, denn es wäre ein 
Nachtstart gewesen, für den keine Geneh-
migung beantragt war. Ich selbst habe aber 
bereits mehrfach an Nachtfahrten teilge-
nommen, etwa in Gladbeck und Warstein, 
wo wir zwei Stunden vor Sonnenaufgang im 
Dunkeln starten, um nach drei bis vier Stun-
den im Hellen sicher zu landen.

Tieffahrten und Spiegelungen im 
Wasser
Tieffahrten über dem Wasser gefallen mir 
sehr, auch ohne das von vielen Piloten gelieb-
te „Splash and Dash“, da ein kurzes Berühren 
der Wasseroberfläche riskant sein kann. Bei 
der richtigen Höhe und wenig Wellen ent-
steht oft ein reizvoll verzerrtes Spiegelbild, 
das ich sehr genieße.

Massenstart in Chambley
Mehrfach nahm ich am großen Event auf der 
ehemaligen Airbase Planet Air in Chambley 
bei Metz teil, der mit eindrucksvollen Mas-
senstarts aufwartet. Zu Spitzenzeiten sollen 
dort viele hundert Ballone gestartet sein; 
die Massenstarts sind immer ein beeindru-
ckendes Erlebnis.

2015 – Guinnessbuch der Rekorde
Für einen Eintrag ins Guinnessbuch der Re-
korde stellten sich 2015 in Chambley 456 
Heißluftballone in der sogenannten Great 
Line auf und starteten nahezu gleichzeitig. 
Das enge Luftgeschehen stellte für mich und 
alle anderen Piloten aufgrund der räum-
lichen Nähe eine besondere Herausforde-
rung dar.

2022 – Aaseemontgolfiade in Münster
Bei der Wettfahrt am Aasee in Münster 2022 
reichte es für mich nach drei erfolgreichen 
Fahrten zum ersten Platz.

2012 – Alpenüberquerung
Ich fuhr 220 km in knapp fünf Stunden nörd-
lich vom Tegernsee über die Alpen bis nach 
Padua in Italien bei minus 17 Grad. Ab FL 120 
beziehungsweise FL 130 ist Sauerstoff vorge-
schrieben, das musste berücksichtigt wer-
den. Die Fahrt erreichte Spitzen von bis zu 
105 km/h und führte mich unter anderem an 
der Marmolada in Südtirol vorbei. Zuvor flog 
ich genau über den Wilden Kaiser in Tirol, TV-
Aufnahmen für den Bergdoktor konnte ich 
dabei jedoch nicht beobachten.

2012 – Alpenüberquerung

2012 – Europameisterschaft Frankenthal, Siegrid mit 
Team

2015 – Chambley – Guinness Buch der Rekorde

2023 – Spiegelung im Wasser

2012 – Europameisterschaft der Frauen 
in Frankenthal
Mit der Nationalmannschaft stand ich bei 
der Europameisterschaft der Frauen in 
Frankenthal im Korb. Zusammen mit meiner 
Teamkollegin Angelika war ich dort allein im 
Korb, denn Männer waren an Bord nicht zu-
gelassen.
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Dom zu Worms aus ungewöhnlicher 
Perspektive
Bei einer Fahrt über den Rhein in der Nähe 
von Worms kam ich dem berühmten Dom 
bei der Vorbereitung zur Landung unge-
wöhnlich nahe. Meine damalige Ballonschü-
lerin Julia war mit im Korb und wir bekamen 
durch etwas Vergrößerung in der Kamera ei-
nen Blick auf die Kirche, wie ihn die meisten 
Menschen so nicht erleben.

2024 – Garzweiler Braunkohletagebau
Im Jahr 2024 flog ich über den Braunkohle-
tagebau bei Garzweiler und konnten unter 
Einhaltung der Sicherheitsmindesthöhe 
kurzzeitig unter dem Meeresspiegel fliegen, 
also quasi „Unter Tage“, wie es auf dem Hö-
henmesser angezeigt wurde.

Warsteiner Montgolfiade Pilotin und 
Wettbewerbsleitung
Ich nahm regelmäßig als Pilotin an der 
Warsteiner Montgolfiade teil, dem national 
größten Event mit zeitweise bis zu 250 Bal-
lonen. Viele Jahre war ich dort Leiterin der 

Wettbewerbe sowie stellvertretende Leiterin 
der gesamten Fiesta-Veranstaltung. Darüber 
hinaus nahm ich selbst an Wettfahrten teil, 
etwa beim Lady’s Cup, wo ich einmal aufs Sie-
gertreppchen kam, sowie beim Albert Cramer 
Long Distance Race, wo mir ein 2. Platz gelang.

Ballonangeln und Abrüsten
Wenn eine Landung wegen Windverhält-
nissen nicht exakt am gewünschten Punkt 
möglich ist, lasse ich mich zum Abrüsten des 
Ballons gern vom Verfolger wie vom Björn 

„angeln“ und verfüge dann über diese Metho-
de des Ballonwanderns.
 

Paraballooning und Fallschirmspringer
Bei den inzwischen nicht mehr stattfin-
denden Paraballooning Wettbewerben 
setzte ich mehrfach einen oder sogar zwei 
Fallschirmspringer vom Ballon ab. Das ist für 
alle Piloten ungewohnt und etwas kribbelig, 
weil den Springerinnen und Springern der 

„Startwind“ für den Schirm fehlt.
 

2025 – Warsteiner Montgolfiade  
Sonderformen
Auch 2025 zeigte die Montgolfiade in 
Warstein wieder viele interessante Sonder-
formen. Diese sind aerodynamisch oft un-
günstig und damit besonders windanfällig, 
was die Beherrschung für die Piloten deut-
lich erschwert.
 

2022 – Friedensglühen

2024 – Garzweiler Braunkohletagebau – „Unter Tage"

2025 – Warsteiner Montgolfiade – Sonderformen

Chambley – Massenstart

2024 – Dom zu Worms – mal ganz nah


